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Kurtze Betrachtungen uͤber die Ge⸗ 
heimnuſſen und Stationen des Ley⸗ 
den, und Sterbens 
EHrifi JE Su, 
Welche ſamt denen ziwey uralten in 
einem eintzigen Stein „oder Felſen 
eingehauenen Capellen auf St. 


Ohnweit des Heil. Roͤm. Reichs⸗ 
Stadt Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd mit ſondern 
Seelen Nutzen zu beſuchen ſeynd, allen 
Junwohneren, und Wallfahrtern 
zu Troſt in Druck gegeben. 
Mit angehaͤngten Meß⸗Beicht, und 
, Communion Gebetteren, 
Und mit kurtzen Bericht der daſelbſt ordent⸗ 
lich eingefuͤhrter Bruderſchafft der allerhet⸗ 
ligſren fuͤnff Wun dmablen JeEſu Chriſti. 
5 ; ketmiſſu Soperiorúm» 
Gedruckt zu Elwang bey Antoni Brun⸗ 
haller in Verlag Joſeph Walter) Bueger / 
und Handelsmann in Pemäns. 
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1 Denck⸗Spruch. 

Dixit autem Dominus ad Moyſen, aſcen. 
de ad me in montem; & eſto ibi. 
Exod c. 24. V. 12. 

Und der HErr ſprach zu Moyſe: 
komm herauf zu mir auf den 
Berg, und bleib daſelbſt. 

Item. 

Inſpice, & fac ſecundum exemplar, quod 
tibi in monte monſtratum eſt. Exodi 
c. a5. V. 40. 

Sihe und machs nach dem Fuͤrbild, 

daß dir auf dem Berg angezeiget iſt. 
Item. 

Et ingredietur ſeiſſuras petrarum, & in 
cavernas ſaxorum a facie formidinis 
Domini, & à gloria Majeſtatis ejus, 
cum ſurrexerit jpercutere terram. 

Ilaiæ c. 2. v. a1. 

Und die Menſchen werden gehen in 
Steinritze, und in die Felßkluͤf⸗ 
ten kriechen, fuͤr die Forcht des 
HErrn, und fuͤr ſeine herrliche 
Majeſtaͤt, wann er fic) aufſma⸗ 

Hen wird zu ſtraffen die Erden. 

a Vorred 
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Vorred 

An den guͤnſtigen Leſer. 
Dat die Betrachtungen ſeyen Goͤtt⸗ 
liche Geſpraͤch und Unterredungen, 
oder Unterhandlungeu einer andaͤchtigen 
Seel mit GOTT, nicht ungleich jenen 
Goͤttlichen Geſprechen, welche der Heers⸗ 
fuͤhrer und Prophet Moyſes auf dem Berg 
Gottes Sinai mit GoOtt gehalten hat, 
bezeigen alle Afteten und gute Betrache 
ter der Goͤttlichen Geheimnuſſen. | 
Derowegen um eben ſolche Goͤttliche 
Geſpraͤch auf den Berg GOttrs 8. Sal- 
vator mit G Ott unſern Erloͤſer und See⸗ 
ligmacher halten zu koͤnnen, ſollen nachfol⸗ 
gende Betrachtungen bey jederStatlon des 
bemelten S. Salvaror Bergs zu elnen For⸗ 
mular dienen. 8 : 
Wobey aber zu bemercken. 1. Die 


Verſicul, durch welche wir in Vera. 


demuͤthigung unſers Hertzens, in An⸗ 
bettung Chriſti JEſu um die Gnad 
nu glich zu Betrachten bitten; wan 
man ſagt: dann durch dein Hell. Creutz 
haſt ꝛc. So verſteher man in dem 
Wort Creutz, jedes vorgeſtelte Ge⸗ 
| A 2 heim⸗ 
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heimnuß, durch welches, gleichwie 
durch jeden Bluts⸗CTropfen uns Chri⸗ 
Rius evlófer. 

2. Bey der Wuͤrckung der Gedaͤcht⸗ 
nuß erinneret man ſich des vorgebil⸗ 
deten Geheimnuß / alſo als wann man 
Chriſtum leyden, und vor ſich ſtehen 
ſehete. Bey denen Sternlein oder 
Puͤnetlein . bedenckt man etwas 
reiffers die Wort / und Umſtaͤnd des 
Geheimnuß. 

3. Bey der Wuͤrckung des Ver⸗ 
ſtands bedencket man: wer har gelit⸗ 
ten? was? warum? wie auf was weis? 
hat er gelitten? was hab ich daraus 
zu lehrnen? 

4. Bey der Wuͤrckung des Willens 
bedencke: was will ich thun? erwecke 
in dir eintweders ein mir leyden mit 
Chriſto, und Maria / oder ein Res 
fiber deine Suͤnden, oder einen Vor⸗ 
fas dife Tugend zu úben , von diſen 
Laſter abzuſtehen 

5. Zu letzt ruffe Chriſtum um ſein 
Gnad an. Wann man alſo andaͤchtig 
wurde jede Geheimnuß oder wenigiſtens 
ein und andere betrachten, ſo wurde cn 

| jeder 


jeder, der alſo betrachtete, und nicht nur 
obenhin leſete daß geſchribne nicht weni⸗ 
ger Huͤlf, Gnad, und reichen Seelen⸗ 
Troſt von unſern gebenedeytiſten Sal⸗ 
vator, und ſeiner barmhertzigen Mutter 
Maria erlangen, als bishero vil tauſend 
zu ihrer hoͤchſter Leibs, und Seelen⸗Woll⸗ 
fahrt abſonderlich vor mehr als tauſend 
Jahren die erſte Chriſten des Schwaben⸗ 
Lands in dem Werck ſelbſten erfahren, 
welche bey denen grauſamen Verfolgun⸗ 
gen in die St. Salvatorskrufft und deſ⸗ 
ſen gnadenreichen Crucifix⸗Bildnuß ihr 
Zuflucht genohmen. 5 
Allermaſſen nach kehr der helligen Vaͤt⸗ 
ter, und viler Goͤttlichen Offenbahrungen 
dem hoͤchſtend Ott nichts wohlgefaͤhliger 
iſt / als die oͤfftere Betrachtung ſeines Lepa 
dens. Abſonderlich aber, wann man ſel⸗ 
ne Heil. c. Wundmahlen andaͤchtig ver⸗ 
ebret , iſt diſes nach Zeugnuß des Gott⸗ 
ſeeligen Ludovici, und der Dell. Mecha 
tildis , und der ſeeligen Angela von Ful⸗ 
ginio Chriſto daß allerangenehmiſte. 
Wie ſolches Chriſtus der Heil. Ger⸗ 
traud geoffenbahret, zu ihr ſprechend: 
ſihe Tochter; wie du mich mit deiner An⸗ 
A 3 dacht 
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dacht gezieret haſt; darum werde ich die 
zur Stund des Tods beyſtehen, und deine 
Seel in diſen meinen Wundmahlen rei⸗ 
nigen, ja darinn die Deinige, und die 
Suͤnden aller der jenigen, die gleicher⸗ 
maſſen ſelbige verehren, verſencken. IE 
alſo zu groͤſſer Ehr GOttes, zu ſchuldig⸗ 
ſter Danckbarkeit gegen ſeinen helligen 
Leyden und Sterben, zu moͤglicher Ses 
genlieb , zu Ehrerbietigkeit ſeiner Heil. 5. 
Wundmahlen eben dero Bruderſchafft 
eingefuͤhret worden. Wer ihm dann 
forderiſt daß groͤſſere Goͤttliche Wohlge⸗ 
fallen, dle ſchuldige Danckbarkeit, und 
alle moͤgliche Gegenliebe, ſodann daß ei⸗ 
gene Seelen Heyl laſt eyfrig angelegen 
ſeyn / der befleiſſe ſich diſer heylſamer An⸗ 
dacht, beſuche offt den Gnadenreichen 
Salogtors⸗Berg / noch oͤffters aber beſu⸗ 
che er zu Hauß die fuͤnff Gnaden ⸗flleſſende 
Wundmahlen unſers gebenedeyten Sal⸗ 
vators, als die bewehrtiſte Schutz⸗Orth 
wlder alles zeitliche, und ewige Ubel, in 
dife verſencke und verſchlieſſe er ſich mit 
allen Leibs, und der Seelen noͤthen, und 
Angelegenheltenz dann dife ruffen fuͤr uns 
Tag und Nacht zu dem himliſchen Vatter 
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um Gnad und Barmhertzigkeit. In⸗ 


Innhalt der auf der ühralten 
Wallfahrt zu Sanct 
Salvator / 
Ordentlich eingefuͤhret: 
Von dem Ordinario approbiet und 
von Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit Clemens 
dem 1 xten, mit heiligen Ablaͤſſen begab⸗ 


ten Bruderſchafft der Allerhelllgſten fuͤnff 
Wundmahlen CHrlſti JEſu. 


Das Zihl und End diſer Bruderſchafft 
iſt die oͤfftere G Ott ſehr gefaͤllige 
Erinnerung hertzlicher Gegen⸗ Leb, und 
danckbare Verehrung des Hell. Leydens 
und Sterbens JEſu/ ſonderlich der fuͤnff 
nahmhafften Wundmahlen, wormit Er 
ſein Hell. Leyden vollendet. dahero ſollen 
1. Alle einverlelbte Bruder und Schwe⸗ 
ſtern / wann ſie beſagte H. fuͤnff Wund⸗ 
mahlen mit der ſchmertzhafften Mutter 
GOttes, als diſer Bruderſchafft Patro⸗ 
nim nicht nur mitleydend, in ihrem Hertzen 
tragen, ſondern and) in hohen Ehren hate 
ten, oͤffters mit einem Gottſeeligen Liebs⸗ 
Kuß verehren, und in allen Leibs⸗ und der 
A 4 Seelen 
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Seelen, ſonderlich letzten Todts⸗Noͤthen 

mit veſtem Glauben, und groſſem Ver⸗ 

trauen dorthin ihre Zuflucht nehmen. 

2. Sollen alle, wo nicht taͤglich „doch 
wenigſt wochentlich am Freytag denſelbi⸗ 
gen zu Ehren v. Vatter Unſer und 5. Ave 
Maria betten fuͤr die allgemeine der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen und abſonderlich aller Bruͤ⸗ 
der und Schweſteren Noͤthen und Ange⸗ 
legenheiten, wie nicht weniger dem GOt⸗ 
tes⸗Dienſt zu St. Salvator die nicht 
ſonderlich verhindert ſeynd, beywohnen. 

3. An dem vornehmſten Feſt der Bru⸗ 
derſchafft der ſiben Schmertzen Maria 
ſollen alle beichten und eommunicleren, 
und zu Gewinnnug des vollkommenen Ab⸗ 
laß St. Salvator beſuchen, auch ſonder⸗ 

lich bitten um Vermehrung der Andacht 
5 H. fuͤnff Wunden in der gantzen 
elt 


4. Fuͤr einen jeden Verſtorbenen Bru⸗ 
der oder Schweſter, deſſen Todfall bey 
Einliefferung des Bruderſchaffts⸗Zettuls 
nach der Salvator⸗Predig ſolle verkuͤndt 
werden fuͤnff Vatter Unſer und fuͤnff Ave 
Maria betten zu Ehren der Heil. fuͤuff 
Wund ⸗ mahlen. — 

Diſes 
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Diſes alles ohne Verbindnuß der ge⸗ 
ringſten Suͤnd. 


Vollkom̃enen Ablaß gewinnen alle: 


1. Am Tag des Eingangs in die Bru⸗ 
derſchafft wann ſie nemlich vorher ges 
beicht und communic lert haben. 

2. Im letzten Sterbſtuͤndlein, wann 
man wenigſt, ſo man nicht mehr beichten 
und commuicieren koͤnte, den Heil. Nah⸗ 
men Je SuS mit dem Mund von Hera 
tzen anruffet. 

3. Am Feſt der ſiben Schmertzen Ma⸗ 
tiá, ſo man St. Salvator beſuchet, und 
daſelbſten ſein Gebett, den Ablaß zu ge⸗ 
winnen, verrichtet. 

Siben Jahr und ſo viel Quadragenen 
am H. Oſtertag, darauf am Feſt des H. 
e Thomaͤ und Evangeliſten Jo⸗ 

annis. 
Sechzig Taͤg Ablaß, ſo offt man ein Merc? 
der Andacht oder Liebe verrichtet, als das 
Hochwuͤrdige Sacrament begleiten 
Krancke beſuchen, dem GOttes⸗Dienſt 
zu St. Salvator beywoͤhfen. 


Af 
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qe befihle dir verwundter JEſu! nicht 

nur meinen Nahmen, ſondern mit 
demuͤthigſter Ehrenbiethigkeit, und hertz 
licher Lieb verſchieſſe ich auch mein Hertz, 
Leib und Seel mit meinen fuͤnff Sinnen, 
und gantzem Leben in deine Allerheiligſte 
fuͤnff Wunden; ach ſchreibe diß alles mit 
deinem Blut ſo tieff in diſe deine heiligſte 
fuͤnff Wunden, damit weder mein Nah⸗ 
men, noch mein Leben durch einige Suͤnd 
ausgeloͤſcht werden, ſondern ich darinn jes 
derzeit ſicher leben und feclig abſterben 
moͤge, Amen. 


Vorbereittungs⸗Gebett. 


Aus denen Gebertern des H. Auguſtini Kiechen⸗ 
gehrers / wegen deſſen andaͤchtiger Bettung / 
nach erweckter Ren und Leyd man allzeit 
achzig tauſend Jabr Ablaß kan gewinnen: 
wann man aber 40. Tag nach einander an- 
daͤchtig es ſpricht / gewinnet man einen gan⸗ 
tzen vollkommnen Ablaß / welchen Bonifa⸗ 
cius der d te verliehen / und Benedictus der 
11. te bekraͤfftiget. 


Gebett, vor und nach denen Bea 
trachtungen zu ſprechen. 


Gott der du fuͤr die Erloͤſung der 
Welt haͤſt wollen gebohren , beſchnit⸗ 
ten, von denen Juden verfolget, verachtet, 
Blut ſchwitzen, von dem verraͤtheriſchen 
Judas mit einem Schelmkuß verrathen, 
von deinen Juͤngern verlaſſen, mit Strick 
und Ketten hart gebunden, wie ein un⸗ 
ſchuldiges Lamb auf die Schlacht Banck 
gefuͤhrt, von Anna zu Calphas, von He⸗ 
rode zu Pilato hart geſchleppet, durch 
falſche Zeugen verklaget, grauſam gegeiß⸗ 
let, verſpottet , und verſpeyet, gecroͤnet, 
und verwundet werden mit dem Creutz 
beladet, aller Kleyder beraubet , und an 
das Creutz genaglet, mitten unter die 
Moͤrder als ein Ubelthaͤter gehencket, mit 
Gall und Eßig gelabet auch mit der Lan⸗ 
tzen durch die Heil. Seiten haſt wollen 
geſtochen werden, und in die Schooß 
Mariaͤ, und in ein neues Grab geleget 
werden: Durch al dife deine H. Mars 
ter, ſo ich unwuͤrdiger Weiß betrachte, 
durch dein H. Creutz und Leyden, durch 
dein birseren Todt errette mich von der 
ewigen 
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ewigen Peyn, und leitte mich gnaͤdig da⸗ 
hin, wohin du den gerechten Schaͤcher 
vom Creutz gefuͤhret, der du mit dem 
Vatter, und dem H. Geiſt gleicher GOtt 
lebeſt und regiereſt in Ewigkeit, Amen. 

Gute Meynung. 

O GOTT! in Vereinigung jener 

Goͤttlicher Meynung, mit welcher 
CHriſtus gebettet, und mit Ihm Maria 
und alle Heilige GOttes gebettet und bes 
trachtet haben, will auch ich betrachten, 
und verlange durch die Barmhertzigkeit 
Gottes, und durch die Verdienſt Chri⸗ 
ſti IE Su alle Ablaͤß zu gewinnen, wel⸗ 
che allen Betrachtenden, und denen, die 
den Nahmen JES Su und Maria an⸗ 
daͤchtig ausſprechen, verliehen ſeynd, und 
will auch von ſelben Ablaͤſſen diſe N. oder 
jene N. arme Seel theilhafftig machen. 
O GO! ſtaͤrcke meine Gedaͤchtnuß, 

erleuchte meinen Verſtand, bewe⸗ 
ge meinen Willen zu allem 
Guten, 


A M E N. 
Die 
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Die erſte Betrachtung. 


Bey der ſchmertzlichen Beurlau⸗ 
bung JEſu und Maria 
V. Wir betten dich an, O HErr JEſu 
Chriſte, und benedepen did). 
2. Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die gantze Welt erloͤſet. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
CHriſtus der eintzige allerliebſte 
Sohn Mariä nahme Urlaub, 
daß letzte Vale bey ſeiner allerlieb⸗ 
ſten Mutter“. bedanckte ſich vor alle 
Muͤtterliche Liebe und Sorgfalt“. 
- ofrenbabrte ſeiner Mutter all ſein 
Leyden, und bevorſtehenden Tod *. 
die Liebe des Sohns und der Mut⸗ 
ter ſtritten miteinander: Maria 
die Mutter wolte an ſtatt ihres 
Sohns vor uns alles allein Ley⸗ 
den.“ O Liebs Streit! 
Wuͤrckung des Verſtands. 
| O Goͤttliche Mutter! wie mag dir da⸗ 
mahls in deinem Muͤtterlichen Es 
en 
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Ben geweſen fepn 2* was vor tiefe Seuff⸗ 
tzer? was vor traurige Anblick werden da 
geſchehen ſeyn? was vor Hertzenſtich wer⸗ 
deſt du damahls in deinem Hertzen em⸗ 
pfusden haben? * dein Hertz, und das 
Hertz deines Sohns waren ein Hertz: 


daß muß nunmehro um der Suͤnder hal⸗ 


ber von einander ſcheiden!“ O FS fu du 
verlaſſeſt dein allerliebſte Mutter, damit 
du mich haͤßlichen Suͤnder macheſt zu ei⸗ 
nen Kind deiner Mutter. * O liebe! O 
ſchmertzliche Scheidung. 
Wuͤrckung des Willens. 

O JEſu! du haſt verlaſſen wegen mei⸗ 

ner“ den Himmel, deinen Goͤttlichen 
Vatter in Himmel! nun mehro haſt auch 
verlaſſen dein liebſte Mutter! ach! wann 
werde ich verlaſſen mein ſuͤndiges Leben 
Dife boͤſe Gelegenheſt zu fúndigen * was 
iſt dann mir lieber das Suͤndigen? oder 
JEſus und María ?* 

O JeEſu! Maria! ihr mein eintziger 
Schatz! ich will verlaſſen daß ſuͤndige Lea 
ben: verlaſſet ihr mich armen Suͤnder 
nicht, Amen. 

O JEſu und Maria! erbarmet euch 
meiner. 
Vatter unfer, Ave Maria. 
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Die zweyte Betrachtung. 
Bey dem Oelberg. 


v. Wir betten Dich an, HErr JE Su 
CHriſte! und ꝛc. wie oben. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 

S)Jehe da mein Seel: IᷣCſus iſt 

betruͤbt bis in Todt: Er hat 
angefangen ſich zu foͤrchten, und 
verdrießig zu werden. Er iſt nider⸗ 
gefallen auf ſein Angeſicht. Er bet⸗ 
tet: Vatter! iſt moͤglich, ſo gehe 
diſer Kelch von mir: doch nicht, wie 
ich will, ſondern wie du wilſt. 

Er hat die bitteriſte Angft , und 

dreymahlige Ohnmacht gelitten, 

und haͤuffiges Blut geſchwitzet. .. 

Ein Engel hat Ihn geſtaͤrcket.“ 

Wuͤrckung des Verſtands. 
Ch FEEU ich erkenne: Meine 
Suͤnden haben Dich bis in Todt be⸗ 
teúbet. *.. Wegen meinem lauen lieder⸗ 
lichen Lebens Wandel biſt Du des Lens 
dens verdrießig worden, weilen all dein 

Leyden all dein Blut, an 15 

au⸗ 
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tauſend Suͤndern ewig verlohren gehet. “ 
Uber den Greul und Abſcheulichkeit mei⸗ 
ner und aller Menſchen Suͤnden biſt Du 
ertadteret, und erſchrocken.“ Mein Ver⸗ 
harrung in beſtaͤndigen Suͤnden haben 
Dir die bitteriſte Angſt, und dreymah⸗ 
lige Ohnmacht verurſachet. .., Die 
Menge und Schwaͤre meiner Suͤnden 
haben Dich haͤuffiges Blut ſchwitzen ge⸗ 
zwungen. *.. a 
Wuͤrckung des Willens. 
O „Trauriger bis in Todt betruͤbter 
JESU! nihme an den Kelch: ſonſt 

gehe ich ewig zu Grund: * Hoͤre auf 
Dich zu betruͤben. . Siehe: Ich haſſe 
und verfluche alle Suͤnden. . Mich dera 
drieſſet, reuet, und ſchmertzet von Hertzen, 
daß ich Dich, mein JE S Ul bis in Todt 
hetruͤbet, und bis zu Blut ſchwitzen ges 
aͤngſtiget und gequaͤlet hab. O! kunte 
ich meine Suͤnden alſo erkennen, und 
bereuen! wie Du, O FESU! ſelbe am 
Oelberg erkennet und bereuet haſt. Aber, 
O SES ! ſiehe an mein zerknirſchtes, 
reumuͤthiges bereltes Hertz, Amen. 
O vetruͤbtiſter, Blut ſchwitzender 

JES! erbarme Dich meiner. 

Vatter unſer. Ave Marta. 
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Die dritte Betrachtung. 


Bey der geißlung Chriſti. 
Wir betten dich an, HErr JEſu 
Chriſte, und benedeyen dich. 

R. Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die Welt erloͤſet. 


Wuͤrckung der Gedachtnuß. 
SR Ebergige hier mein Seel: der ſcham⸗ 
haffte JE SuS wird entbloͤßt von 
ſchandloſer Burſch“ wird an ein Saul fo 
feſt angebunden, daß ihm das Blut zu 
Naͤglen der Finger herausgeſchoſſen * 
wird alſo grauſam gegeißlet , und zerflei⸗ 
ſchet, daß er von der Fußſolen an bis auf 
das Haupt voller Blut, Wunden, Strie⸗ 
men, und Beylen geweſen. * 


Wuͤrckung des Verſtands. 


| O Liebvoller JEſu! die Henckersknecht 

ſeynd ermuͤdet im ſchlagen, und du 
biſt nicht ermuͤdet in Leyden, ach mein 
ſuͤndige Seel! haſt du dir dann noch nicht 
gunug geſuͤndiget und JEſum gegeißlet?“ 
ſihe an deinen gegeißleten ſchmertzvollen 
Heyland; erbarmet er dir gar nicht?? 5 
Weißt 
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weißt ja, daß er wegen denen ſchandlo⸗ 
ſen Unzuͤchtigkeiten iſt alſo entbloͤßt, und 
zerfleiſcht worden,“ daß die Banden dels 
ner Suͤnden ihn fo grauſam gebunden, 
daß er alle deine ſinnliche Wolluͤſt alſo 
peinlich hat muͤſſen abbuͤſſen; und diſes 
beweget dich nicht zum mitlenden. * 


Wuͤrckung des Willens. 

O Berfleiſchter JEſu! ich hab mit dir 

hertzliches Mitleyden: ach! ich ſchaͤme 
mich von Hertzen daß ich durch meine 
Suͤnden alſo ſchaͤndlich dich entbloͤßt, und 
alſo grauſam gegeißlet: ich haſſe und ver⸗ 
fluche alle fleiſchliche Wolluͤſten, und finde 
haffte Sinnlichkeiten.“ O gegelßleter 
IEſu! zergeißle, zerknlrſche mein ſuͤndi⸗ 
ges Hertz! kein Geißlſtrelch, kein Übel, 
kein Arbeit fol mir hinfuͤhro zu viel, und 
zu hart ſein, ſo ich nicht aus Liebe deiner 
gern will Leyden. O JEſu! ſtaͤrcke mich 
in diſen Fuͤrhaben. Amen. | 


O gegeißletet JEſu, erbarme dich 
meiner. 
Vatter Unſer, Ave Matias. 
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Die vierdte Betrachtung. 
Bey der Croͤnung Chriſti. 
Y, Wir betten dich an, HErr JeEſu 
Chriſte! und benedeyen dich. 


N. Dann durch dein helliges Creutz haſt 
du die Welt erloͤßt. 


Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 


E Er gegeſßlete, zerfleiſchte JEſus wird 
noch überdaß mit Doͤrneren gecrós 
net K.. die Spitz der Doͤrner wurden ihm 
tief ins Haupt hineingetrucket:“ ſeln zartl⸗ 
ſtes Haupt wurde grauſam verwundet: “ 
er litte ungemein groſſe Schmertzen . 


Wuͤrckung des Verſtands. 


O Demuͤthigiſter JEſu! du wirſt mit 
Doͤrneren geeroͤnet! und ich will alle⸗ 
weil mit Roſen gecroͤnet ſeyn! .. jetzt ers 
kenne ich, daß meine ſuͤndhaffte Gedan⸗ 
cken / und Begirden dir ſeynd geweſen jes 
ne ſpitzige Doͤrner, mit welchen dein ¿ars 
tiſtes Haupt fo ſchmertzhafft geeroͤnet 
worden . meine hoffaͤrtige Gedan⸗ 
cken Fund Prallereyen meine Eigenſin⸗ 
1 nigkeiten, 
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nigkeiten, * die eytle Ehr“ und Ruhm 
mein Hochmuth! haben dir die fpisigt 
Doͤr ner ſo tief ins Haupt hineingeſchlagen 
und dir ungemein groſſe Schmertzen ver⸗ 
urſachet . 


Wuͤrckung des Willens. 


O ſchmertzhaffter JEſu! ich bereue alle 

Suͤnden, welche ich in Gedancken 
vollbracht.“ Derowegen zerſtiche, und 
zerknirſche mit deiner ſpitzigen Cron mein 
Hertz,“ verdemuͤthige felbes bis in Staub 
ihres nichts. O JEſul! ich verlange hler 
auf Erden kein guldene Cron; ich wil 
nicht mit Noſen mich Eroͤnen / nicht mehr 
meindeben in Sinnlichkeit und Wolluͤſt zu 
bringen, ſondern, mein Leben in taͤglichen 
Creutz, Arbeit und Widerwaͤrtigkeiten 
gedultig vollenden, und alſo mit Doͤrne⸗ 
ren mich Croͤnen, damit ich die Cron 
der ewigen Gluͤckſeeligkeit erlange, Amen. 


O gedultiger! mit Doͤrneren ge roͤn⸗ 
ter J Eſu! erbarme dich meiner. 
Vatter Unſer, Ave Maria. 
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Die ſechſte Betrachtung. 


e der Creutztragung, und Fall 
Chriſti unter dem Creutz. 


Wir betten dich an, HErr JESU 
Chriſte, und benedeyen dich. 
„Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die Welt erloͤßt. 


Wuüͤrckung der Gedaͤchtnuß. 


Er todſchwache IEſus traget das 
Creutz, * und von dem fo ſchwaͤren 
reutzblock unterdrucket, an Krafften 
antz erſchoͤpffet, * fallet zu Boden . 
AND, Knye und Fuͤß wurden dur“ 
res fallen verletzt, daß m 
erwundete Haupt zerſchitte. y. 7 und 
ſchwaͤrer der Laft, deſto mehr werden 
le ſchmertzhaffte Schultern unterdru⸗ 
et, und verwundet. 


Wuͤrckung des Verſtands. 
J Ef! auf deinem Ereutz haſt du der 
Fgantzen Welt Suͤnden, und aller 
ommen Creutz, und Verfolgungen ges 
agen; dife / dife haben dich fo oft unter⸗ 
W dricket, 
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drucket , * meine Suͤnden haben dich 4 
Krafften gantz erſchoͤpfet / und gar offt! 
Boden geworffen.“ Meine gegebene Ae 
gernuſſen, und boͤſſe Exempel ſeynd d 
geweſen zu harten Steinen der Berlef 
ung deiner Haͤnd, knyen, und gebenedel 
ten Schulteren. O wehe dann mir de 
Aegernuß wegen! | 


Wuͤrckung des Willens. 


O Gútigifter JEſu! ich will nicht meh 


den Weeg der Suͤnden wandlen, 
noch anderen ein Aergernuß, und Fall 
ſtrick zur Suͤnd ſeyn.“ O mildiſter JEſu 
ich bitte dich, und erinnere dich jener gros 
ſen Schmertzen, welche du in Ereubtra/ 
gung, und bey dem Fall unter dem Creutz 
an Haͤnden, Elenbogen, Knyen, ab! 
ſonderlich an deinen Schulteren empfun/ 
den haſt : erhalte mich von dem ewigen 
Fall in die Holl, wie auch von dem Fal 
in ein ſchwaͤre Suͤnd, Amen 


O gedultiger, Creutz tragender un? 


ter dem Creutz ligender JE SU! 
erbarme Dich meiner. > 
Vatter unſer, Ave Maria. 


Die 
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Die ſibende Betrachtung. 

ey dem wunderthaͤtigen im Ker⸗ 

j cker ligenden F Eſu. 

V. Wir betten dich an, HErr FE 

„Chriſte Jund benedeyen dich. 

„Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die Welt erloͤßt. 


Wuͤrckung der Gedachtnuß. 


Nachdem dle Juden Chriſtum genug 
verſpottet, * ſperreten ſie ihn in einen 
gen finſtern Kercker: »feßleten ihn mit 
waͤren Kelten an Hals, Armb, und 
Fuß :* bindeten ihn gantz veſt, und gratis 
am ſeine zartiſte Haͤnd *.. IJEſus kunte 
m Kercker nit aufrecht ſtehen .. 


Wuͤrckung des Verſtands. 


I GEfu! biſt du deſſentwegen vom Him⸗ 
mel auf Erden kommen? damit du 

n einem greulichen Kercker eingeſperret 
werdeſt, umb mich vom Hoͤlliſchen Reta 
er u erledigen.“ O JE! wle ſolle 
nir hinfuͤhro ein Kranckheit, ein Ungluͤck 
W ſchwar 
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ſchwaͤr fallen? indem du O Unſchuld 
alſo gefangen, gefeßlet, gebunden, un 
eingekerckeret, alles Ungemach gelitten 
haſt, ja annoch leydeſt in einer Seel, 
unwuͤrdig communicieret. 


Wuͤrckung des Willens. 


O Barmhertzigiſter Jeſulich bitte dich 
du wolleſt doch um dein ſchmertzlich 
Gefaͤngnuß und um meiner Schwach 
heit halber mich befreyen, und bewahre 
von allen Suͤnden⸗ Banden, von alle 
Suͤnden⸗Straffen, von Kranckheiten 
und andern Übel des veibs, und der See 
len, die ich wegen meinen Suͤnden verdle⸗ 
net hab. Ich haſſe und verfluche al 
Suͤnden. Ich liebe dich, meinen GOtt 
uͤber alles. Ich uͤbergibe mich deinen 
Goͤttlichen Willen. Verſchone mir , O 
HeErr ll um deiner groſſen Barmhertzigkel 
wegen. Ich hoffe auf deine unendlich 
Guͤtigkeit. O JEſu! ſey gnaͤdig mir ar 
men Suͤnder. Amen. a 
O gefangener im Kercker ligendes 
Itekſu ! erbarme dich meiner. 
Vatter unſer. Ave Maria. 
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Die achte Betrachtung. 


Bey der Annaglung Chriſti 
am Creutz. 


. Wir betten dich an, HErr JESU 
Chriſte, und benedeyen dich. 

Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die Welt erloͤßt. 


Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Siehe mein ſuͤndige Seel: JEſus wird 

ſeiner Kleyder beraubt: die Munden 
n Abziehung der Kleyder wurden wider 
rneueret:“ und, nachdem ſie ſelnen heiligi⸗ 
en Leib grauſam ausgeſtreckt,“ wurde 
k mit eiſene ſtumpfige Naͤgel an das 
Freu angenaglet Y... alle Hamerſtreich 
lengen ihm durch Marck und Bein .. 
Eſus mit erhebten Augen gen Himmel, 
nter Vergieſſung vieler heiſſer Zaͤher 
103 alles ſeinem himmliſchen Vatter 


* 


Wuͤrckung des Verſtands. 
O Liebreichiſter Heyland! damit du mir 
das verlohrne Klend der Unſchuld, der 
Dnad, und der Glort koͤnneſt zuwegen, 
Ba ! brin⸗ 
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gen, wurdeſt du deiner Kleyder beraubt 
Damit du alle Unzucht, und Unkeuſchhe 
durch deine Schamhafftigkeit abbuͤſſete 
wurden dir in Abziehung deiner Kleyd 
alle Wunden erneueret“ .. Du haſt de 
ne Hand deſſentwegen ansCreutz anna 
len laſſen, auf daß du mich in deine 
Zorn wegen meinen Suͤnden nir Fónní 
ſtraffen , ſondern auf daß du mich Su 
dern mit ausgeſtreckten Armben koͤnn 
umfangen ... O Liebe! OGnad! 


Wuͤrckung des Willens. 
IJEſu] was haͤtteſt du mir zu lieb mel 

rer koͤnnen thun / ſo du nit gethan 
was werde dan ich dir zu lieb thun? * 
JeEſu in deine ausgeſtreckte Armb wirf 
ich mich! hefte mein Hertz und Seel ſan 
allen fuͤnff Sinnen / und Begirden 
dein heiliges Creutz, damit, wo du, 
mein geereutzigte Liebe! dort auch jede 
zeit mein Hertz und Seel ſeye, Amen. 


O li⸗breichiſter ans Creutz angena 
leter J Eſu! erbarme dich mein 


Vatter unſer, Ave Maria. 
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Die neundte Betrachtung. 
Bey dem Creutz Chriſti auf dem 
Calvari⸗Berg, von deſſen ſchmertz⸗ 
| haffter Hangung am Creutz. 
Y. Wir betten Dich an, HErr JEſu 
CHriſte, und ꝛc. wie oben. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Ehertzige hier mein Seel: das Creutz 
wurde mit Erſchuͤtterung, und groͤ⸗ 
ſten Schmertzen des Leibs FE fu aufrecht 
und feſt geſtelt“ ... GEfus hangte am 
Creutz mit angenagleten Haͤnden und Sula 
en, drey Stund lang, in groͤſten 


Schmertzen,“ in Verſpottung . er 


lite den äuſſeriſten Durſt, und Verlaſ⸗ 
ſenheit.“ er hat nit, wo er ſein Haupt 
hinlegte 


Wuͤrckung des Verſtands. 
Unerhoͤrte Liebe! JEſus am Creutz in 
vollen Schmertzen verſpottet, ver⸗ 
zeyhet ſeinen Feinden; * bettet vor die, 
welche ihn haben gecreubiget , und beta 
pottet: er verſpricht jeden armen Suͤn⸗ 
der das Paradeyß. Er befilcht uns alle 
ſeiner Mutter als ihre Kinder.“ Er bes 
B 3 klaget 
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klaget ſich bey GOtt ſeinem Vatter; daß 
er nit noch mehr uns zu lieb darff Leyden, 
Es durſtet ihn nach meinen und aler Men 
ſchen ewiges Heyl. Er war am Ever! 
nackend, und arm, damit er mich und 
alle im Himel bereiche. O unausſprech 
liche Liebe! 


Wuͤrckung des Willens. 


O Mildiſter JESU! aus Liebe deine 
Verzeyhe ich allen meinen Feinden 
verzeyhe du auch mir: neige zu mir dell 
Heil. Haupt in deine ausgeſpante Armb 
wuͤrffe ich mich: ſage zu deinen Vatter 
Vatter verzeyhe ihm: ſage zu deiner Mut⸗ 
eer: Weib! ſiehe dein Sohn: ſage zu mil 
armen Suͤnder: heunt wirſt du bey mil 
ſeyn im Paradeyß .. O mein G Ottlmei 
GOtt: verlaſſe mich nit.. Nach Dir 
O mein GOtt! du Brunn des Lebens dur 
ſtet mich.. in Dir, Os3eEſulſoll vollbrach 
ſeyn mein Leben.. Vatter! in deine Hán! 
befilch ich mit deinem Sohn meinen Gelſt⸗ 
all thun und laſſen, Amen. 
O gecreutzigter JEſu ! erbarme 
dich meiner 
Vatter Unfer, Ave Maria. . 
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Die zehende Betrachtung. 
Vor der Gnadenreichen, und ural⸗ 
ten aus einem Stein von Grundaus aus⸗ 
gehauener Crucifix Bildnus in der unteren 
Capellen von dem Todt Chriſti amCreutz. 
V. Wir betten dich an, Heer JEſu 

Chriſte, und ꝛc wie oben. 

Wuͤrckung der Gedächtnuß. 

Jehe hier, und hoͤre mein Seel: Es. 
lus rieffe mit groſſer Stimm und 
ſprach: Vatter! in deine Haͤnd befilch ich 
meinen Geiſt *... und als er daß geſagt, 
heiget er ſein Haupt, und gabe den Gelſt 
auf. da ware dann ein Finſternus uber 
das gantze Land *., die Erd erdbebete !. 
le Felſen, wie auch der Vorhang des 
empels zerriſen ... Maria die ſchmertz⸗ 
hafte Mutter ſtunde mit Johanne unter 

em Creutz, weinend und ſeuffzend .. 


Wuͤrckung des Verſtands. 
O Erden erzittere! ich! ich hab durch 
meinen boßhaften Willen in meinem 
hertzen JEſum meinen Heyland gecreu⸗ 
biget,* So offt, als ich ſchwaͤrlich geſuͤndi⸗ 
get. O wer gibt meinen Augen geung 
Thraͤnen, daß ich mit Maria der ſchmertz⸗ 
B 4 haften 
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haften Mutter den Todt meines Erloͤſers 
beweine.“ Du, O mein Heyland! Du, O 
mein eintziges Leben! mein eintzige Hoff⸗ 
nung biſt geſtorben!“ ach die unempfind⸗ 
liche Geſchoͤpff trauren uͤber den Tod 
JEſul! x und ich verbleibe unempfindlich, 
und verſtockt in meinen alten Suͤnden. . 

Wuͤrckung des Willens. 

Ach JEſu! creutzige und toͤdte einmah 

in mir meinen boßhafften Willen 
Wolte GOtt! daß mein ſteinhartes Her 
vor Liebs⸗Schmertzen zerſprunge! O 
gnadenreicher IEſu! du haſt niemand 
der mit dir auf dem Calvart Berg eil 
Mitlepden getragen, ohne Gnad entlaf 
(en fo entlaſſe mich auch nit ohne Gnad. 
vertreibe von mir die Finſternuß meine 
Verſtands, laß mich erkennen mein 
Suͤnden, und deinen goͤttlichen Willen: zer 
reiſe den Fuͤrhang meiner Begirlichkeiten 
Eroͤffne das Eodiengrab, mein Hertz ma 
che mich lebendig, auf daß ich O JE 
dir lebe, dir ſterbe, dein ſeye Todt, und le 
bendig, Amen. 
O gecreutzigter: am Creus vor méd 
geſtorbener Jeſul erbarme dich meine 

Vatter unſer. Ave Maria. 
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Die eylffte Betrachtung. 
Von denen fünff Wundmahlen auf 
dero Bruderſchaffts⸗ Altar in der 

untern Capellen, 
Y. Wir betten Dich an, HErr FESU 
CHriſte! und ꝛc. wie oben. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Mein Seel betrachte die fünff Wund⸗ 
mahlen, die Sieg⸗ und Ehren Zeichen 
deines Ekloͤſers. Siehe: je laͤnger der 
Leib Chriſti am Creutz angenagleter ges 
hangen deſto groͤſſer ſeynd worden dle 
Schmertzen und Wundmahlen ſeiner 
Haͤnd und Fuͤß ... Fleiſch und Nerven 
waren mit denen ſtumpfigen Naͤglen in das 
Creutz hineingeſchlagen worden . Sein 
Seiten, ſein Hertz ware mit emer Lautzen 
eroͤffnet worden“... daraus floſſe Waſſer 
und Blut. 
Wouͤrckung des Verſtands. 
O JE! ſo haſt du deßentwegen dir deln 
Hertz mit einer Lantzen eroͤfnenlaſſen, 
duf daß du den letzten Bluts⸗Tropffen, ſo 
du noch im Hertzen haſt vor mich dar⸗ 
gebeteſt, “ auf daß ich die, OJ Eſu/ in dein 
Herz 
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Hertz hinein ſehen, und erkennen kan / wie 
inniglich du mich liebeſt k... Deſſentwegen 
haſt du deine frengebifte rechte Hand 
durchſtechen laſſen, auf daß du nichts in 
deiner al maͤchtigen Hand mir koͤnneſt zu⸗ 
ruck halten, fo du mir nit werdeſt gebend. 
deſſentwegen haſt du dir dein barmhertzige 
lincke Hand wie auch deine gebenedeyte 
Fuͤß laſſen durchnaglen auf daß du an 
deiner Barmhertzigkeit nichts ermanglen 
lieſſeſt wie du mich von Suͤnden ab⸗ und zu 
Tugenden ziehen kanſt. O unendliche Liebe! 
Wuͤrckung des Willens. 
Alerguͤtigiſter JEſu! in dein heilige y. 
Wundmahlen befilche ich mich: deine 
freygebige rechte Hand erhalte mich mit 
Gnaden und Gutthaten. Deine lincke 
barmhertzige Hand bewahre mich von 
allen Ublen Leibs und der Seelen. Dein 
gebenedeyter lincke Fuß fuͤhre mich ab von 
Suͤnden Weeg., Dein heiliger rechte Fuß 
fuͤhre mich auf den Weeg der Tugenden.. 
In dein lieb ⸗ volles Hertz verſchlieſſe ich 
mich: da will ich wohnen, und dich ewig 
loben. Amen. 
Oliebreichiſter JEſu wegen deinet 
S fuͤnff Wund mahlen erbarme dich 
meiner, Vatter Unſer, Ave ꝛc. 
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Die zwoͤlfte Betrachtung. 
Bey dem Veſper⸗Bild Maria. 
V. Wir betten dich an, HErr JEſu 
Cyriſte! und benedeyen dich. 
N. Dann durch dein H. Creutz haſt du 
die Welt erloͤſet. 


Wuͤcckung der Gedaͤchtnuß. 


etrachte alda mein Seel: der entſeelte 
Leichnam Chriſti JEſu wird von dem 
reutzherad genommen. *in die Schooß 
ſeiner liebſten Mutter Maria gelegt «.. 
aria ſahe die Wunden ſeiner Selten; 
anden , Schulteren, Knyen, und des 
gantzen Leibs mit groͤſtem Schmertzen, 
und Hertzen⸗ Leyd. 5 


Wuͤrckung des Verſtands. 


O Hochbetröbte Mutter! fo viel uns 
den deines Sohns? was Schmer⸗ 

Sen, und Hertzen⸗ Stich haben . ſie dir 
berurſachet? *. ich! ich bin ſchuldig des 
ods und aller Wunden deines Sohns: r 
ach! was ſchmertzen? was Hertzen⸗Silch 
abe ich dir meiner lieben Mutter verur⸗ 
ſachet 
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ſachet? » da ich durch jede Todſuͤnd Chri⸗ 


nen? 
Wuͤrckung des Willens. 


Je getraue ich mir? noch unter das 

Angeſicht Marlaͤ meiner lieben Mut ⸗ 
ter zu gehen? * deſſen Mütterliches Hertz 
ich mit dem Schwerdt des Schmertzen ſo 
vilmahl durchſtoſſen habe „.. O barm⸗ 
hertzige Mutter, ich bitte dich um Ver⸗ 
zeyhung: Du, O Mutter Gottes! Du 
Mutter des Suͤnders! Du Mutter des 
Richters! du Mutter des Ubelthäters! 
wellen du beeder Soͤhnen, deines Goͤtt 
lichen Sohns, und mein deines ſuͤndigen 
Sohns Mutter biſt: ſo laß mich deinen 
ſuͤndigen Sohn bey deinem Goͤttlichen 
Sohn nit zu Grund gehen. Amen. 


O guͤtiger! in der Schooß Maria 
ligender JeEſu erbarme dich mei⸗ 
ner! Vatter unſer. Ave Maria. 
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Die dreyzehend Betrachtung. 


Bey dem Grab Chriſti. 
Y. Wir betten dich an, O HErr JEſu 
Chriſte, und ꝛc. wie oben. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
En reicher Mann Joſeph von Arima⸗ 


thea ein Raths Herr, der war ein guter 


gerechter Mann, diſer begehrte von Pila⸗ 
to den Leib FE) Fund mit Nicodemo 
falbete y und wicklete er ſelben in ein reine 
Leinwath ſamt denen Specereyen, * und 
legte ihn in ſein eigenes neues Grab, wel⸗ 

es er hat laſſen hauen in einen Felſen, und 


weltzet einen groſſen Stein vor die Thuͤr 


es Grabs 
Wuͤrckung des Verſtands. 
Ef! du mein Leben bit tod, wohin 
ſoll ich mich jetzt wenden, dich mein 


Stütze! meinen Troſt hab ich verlohren! 


was ſoll und kan ich thun ohne dich.“ Du 
ein Hoffnung! meln Heyl! biſt geſtor⸗ 
en ja ſtirbeſt noch taglich vor mich in dem 
unblutigen H. Meß Orffer:“ da wilg du, 
daß man dich begrabe in einem reinen 
ertzen mit Hindanſetzung aller Menſch⸗ 
licher 
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Buß,“ da wllſt 
du, daß man dich ſalbe mehr mit Tugen⸗ 
den und Wercken der Barmhertzigkeit als 
mit andern koͤſtlichen Salben. 
Wuͤrckung des Willens. | 
O Jceſul ich bin zwar nirwúrdig,jedod)| 
von Liebe angetriben begehre ich de⸗ 
muͤthigiſt deinen H. Leib in meinem Her 
tzen zu begraben. Sihe: ich ſchencke dir 
mein durch deine Liebe erwelchtes Hertz, 
als ein neues durch Beſſerung meines 
Lebens erneuertes Grab: diſes Grab ſte⸗ 
het dir offen: diſer Felſen iſt reumuͤthig zer⸗ 
ſprungen. Verlangeſt du ein zarte Lein⸗ 
wach' to verſchaffe in mir ein reines Hertz, 
Belieben dir auch Spezereyen der Tugen⸗ 
den zu deiner Salbung? ſo glaube ich y 
hoffe ich liebe ich dich uber alles mein Gott 
und Alles * id) liebe auch aus Liebe deiner 
meinen Naͤchſten, ja aͤrgiſten Feind; und 
damit du mir aus meinem Hertzen nit koͤn⸗ 
neſt genommen werden, ſo weltze ich den 
Stein der Abtoͤdung meiner aͤuſſerlichen 
Sinnen vor die Thuͤr meines Hertzens, A. 
O gnadenreicher im Grab liegendet 
JE! erbarme dich meiner. | 
Varter Unfer, Ave Maria. 


| 
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Die vierzehende Betrachtung. 
Bey dem Schweißtuch Chriſti in 


8 der oberen Capellen. E 
Y. Wir betten dich an, HErr FESU 
Chriſte, und ꝛc. wie oben. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Eronica kommet ihrem allerieoften 
Heyland auf dem Creutzweeg ent⸗ 
gegen, und trucknet ihm mehr mit mit⸗ 
leydigen diebsaffect, als mit dem Schweiß⸗ 
tuch ſein blutig und verwundetes Ange⸗ 
ſicht ab: welcher Liebs⸗ Dienſt Chriſto 
alſo gefallen, daß er demſelben ſeine Füld⸗ 
nuß eingetruckt hat zum Lohn ihrer Gut⸗ 
ders oben, zum Zeichen ſeiner Liebe gegen 
ns 


Wuͤrckung des Verſtands. 
O Lebreichiſter JSſu! fo halt du uns 
Menſchen, gleich als ein Vatter ſei⸗ 
nen Kinderen, noch vor deinen Todt zu 
eim Denckzeichen die Geſtalt deines aus 
Liebe unſer verwundeten dingeſichts in dem 
Schweißtuch hinterlaſſen wollen auf daß 
wir dein Heil Angeſicht, dein bitters Ley⸗ 
den und Sterben beſtaͤndig vor Augen 
haben, und erkennen, in was blutigen 
Schweiß 


— E — 8 2 


4 di o REA | 
Schweiß deines Angeſichts du vor unſel 
Seelen⸗Heyl gearbeitet haſt , * und wat 
wir vor dem Himmel vor unſer eignet 
Seelen⸗Heyl thun follen. * O H. Liebs / 
und Denck Zeichen. | 


Wuͤrckung des Willens. 


O Ditigifter FA! Id) will dein Blld / 

nuß als ein ewiges Denck⸗Zeichen 
deiner Liebe, deines Leyden, und Sterbens 
akzeit in meinem Hertzen behalten k ach! 
verzeyhe mir, daß ich dein liebvolles An⸗ 
geſicht mit Maulſchellen, mit meinen ſuͤnd⸗ 
haften Händen, mit Speuchl, mit 
Schmaͤch⸗ und Laſter⸗ Reden fo uͤbel zu⸗ 
gericht und vergſtaltet hab.“ Wende von 
mir nit ab dein heiliges Angeſicht, welches 
Veronica abgetruͤck net, ich aber mit hertz⸗ 
lichen Zaͤher benetze, ſondern zeige mir ſol⸗ 
ches beſaͤnfftiget, ſo bin ich ſeelig / Amen, | 


O ůtigiſter JEſu! wegen dein blu⸗ | 
cía verwundetes Angeſicht erbar⸗ 


— 


me dich unſer. 
Vatter unſer. Ave Maria. 
Ab⸗ 


Abſonderliche Betrachtungen 
ber fuͤnff beſondere Geheimnuſſen 
und Stationen Betrachtung. 

Bey der Bildnuß des Verſpotteten Hey⸗ 
lands in der Eremiten Capellen. 

Y. Wir betten dich an, HErr JE Su 

Chriſte, und ꝛc. wie oben. 

Wuͤrckung der Gedaͤchtnus. 
Jehe hier mein ſuͤndige Seel: was 
Schmach und Unbild dein Erloͤſer, 
wegen deiner erlitten: die Juden ſpeueten 
aus in ſein Angeſicht, und ſchlugen ihn mit 
Faͤuſten: *ſie ſpotteten ſeiner mit Strei⸗ 
chen und verdeckten ihm ſein Angeſicht, * 
und fragten ihn und ſprachen: welſſage! 
wer iſte der dich ſchluge . .. und vil andere 

Laͤſterungen ſagten ſie zu ihm . 
Wuͤrckung des Verſtands. 

O Gedultigiſter J Eſu! du leydeſt alle 
Schmach und Verſpottung, und ich 
kan keln boͤß Wort leyden. Ja ich hab dir 
weit groͤſſere Schmach, und Unbild zu⸗ 
gefuͤgt als die Juden deine Peiniger; in⸗ 
dem ich um eines Menſchen gefallen dich 
meinen allerliebſten GOtt bepfelis ges 
ſetzt; indem ich das Gelt einen ſchlechten 
Wolluſt 
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Wolluſt mehr geacht als dich das hoͤchſte 
und beſte Gut: indem ich deiner Barm⸗ 
hertzigkeit geſpottet hab mit Aufſchiebung 
der Buß, mit groͤſſerer Keckhelt zu ſuͤndi⸗ 
gen, weil ich leicht beichten kan: indem 
ich deiner Gerechtigkeit geſpottet, als 
waͤre ſie blind. Indem ich dich nit ge 
forchten der du mich ewig haͤtteſt koͤnnen 
verdammen. O Schmach! O Unbild! 
Wuürckung des Willens. | 
O 3JEfU! ich bereue von Hertzen; daß 
ich dir die groͤſte Schmach und Un⸗ 
bild angethan habe, da ich dir meinen al 
lerhoͤchſten HErrn, meinen allerliebſten 
Vatter bin alſo widerſpenſtig geweſen: da 
ich dir, meinen groͤſten Gutthaͤter bin alſo 
undanckbar geweſen; da ich dir allmaͤch ⸗ 
tigen GOtt deine Allmacht abgeſprochen / 
und ich meines eigen Willens und Sinn 
habe wollen ſeyn:da ich vor dir allwiſſendẽ 
und uͤberall gegenwartigen G Ott geſuͤndi⸗ 
get, und dir ales zuwider gethan Da ich 
alſo geſuͤndige daß du, OJeſulmuͤſteſt auf 
ein neues gecreutziget werden, wann du 
nit ſchon wegen jeder Suͤnd waͤreſt ge 
creutziget worden Ogroͤſte Boßbeit! 
O verſpotteter J Eſul erbarme dich ꝛe⸗ 
Vatter unſer, Ave Maria. 


Ye 


Station und Betrachtung 
Bey der Verklärung Chriſti Altar 
in der unteren Capellen. 
v. Mir betten dich an / HErr JEGU 
Chriſte, und benedeten dich. 
„Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
du die gantze Welt erloͤſet. 


Wuͤrckung der Gedaͤchtnus. 
er Herr JEſus nahme zu ſich Petrum, 
u Jacobum, u. Johann em, und fuͤhrte 
lle ſonderwaͤrts auf einen hochen Berg:“ 
und ward verklaͤret vor ihnen: und ſein 
Angeſicht glantzende, wie die Sonn, und 
elne Kleyder wurden weiß wie der Schnee. 
Und ſiehe! da erſchinen ihnen Moyſes 
und Elias, die redeten mit ihm. Kund ſiehe 
ein Stimm aus der Wolcken ſprach: diſer 
IE mein geliebter Sohn /in welchem ich das 
wohlgefallen habe, den ſolt ihr hoͤren ., 

Wuͤrckung des Verſtands. 
O 3Efu! was vor ein groſſer unterſchid 
iſt zwiſchen deinen Heil. Angeſicht auf 
den Berg Tabor, und einſten auf den Cal⸗ 
bariberg, jetzo aber im Himmel: fo wird 
alſo das keyden belohnet mit ewigen Freu⸗ 
dem O was Herrlichkeit wird es mir ſeyn 
mit 
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mit Chriſto im Himmel verklaͤret ſeyn, 
das Angeſicht meines glorificirten JEſu, 
und meines himmliſchen Natters koͤnnen 
ſehen, mit dem himliſchen Kleyd bekleiden 
werden, mit denen heiligen GOttes an- 
ſprach haltẽ, mit ihnen ewig genieſſen, was 
1 verlangen kan, HErr ! freylich iſt 
da gut ſeyn, da ein ewige Wohnung ha⸗ 
ben? aber eben iſt es auch gut anjetzo ley / 
den, damit ich kan mit dir O JEſu! mich 
in Himmel ewig erfreuen. 

Wuürckung des Willens. 
Glorreicher JE ſul ich will mit dir, mi 
denen 3. goͤttlichen Tugenden, Glaub / 

Hoffnung, und Liebe den Berg Tabor den 
Berg der ewigen Gluͤckſeeligken beſteigen. 
Durch den Glauben erkenne ich das Puré; 
das Leyden, ewig aber ſeyen die himmllſche 
Freuden Wann ich wil alles Leyden, hab 
ich zwar vil ver ſprochen / Gott aber hat mit 
weit mehrer verſprochen. Wie ſoll mir hinfuͤro 
daskeyden aus kiebe GOttes hart ankommen; 
hat dann nicht JEſus eben muͤſſen Lepden / und 
alſo eingeben in ſein Herrlichkeit. So laßt unt 
ben und trachten nach den ewigen Freu 
den: O JEſu mit diſer Hoffnung trófle und 
ſtaͤr cke mich in allen s reutz und Wider waͤrtigkei⸗ 
ten / auf daß ich zaͤglich nein Ereutz gedultig auf 
mich nehme / und dir nachfolge / Amen. 
O glorreichen IE / erbarme dich meiner 
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Station und Betrachtung 
Bey der Verkuͤndigung Maria. 
, Gegruͤßei ſeyeſt du Maria, vouer Gna⸗ 
den, der HErr iſt mit dir. 
N. Du biſt gebenedeyt unter denen Wei⸗ 
bern, und gebenedeyt iſt die Frucht zr. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Er Engel des Herru bracht Maria die 
Bottſchafft, daß ſie werde gebaͤhren 
en Sohn GOttes.. . Maria erſchracke 
Iber den Gruß Sie fragte: wie fol das 
leſchehen, well ich keinen Mann erkenne? 
Als ſie den Willen GOttes, und daß ſie ein 
able vor, in , und nach der Geburt 
herblelbe, verſtanden, ſprache ſie: ſiehe ich 
bin ein Magd des Herrn, mir geſchehe nach 
deine Work. Auf diſe antwort har der gane 
ke Himmel gewartet, und gefrolocket. Und 
das Wort iſt Fleiſch worden. 
Wiuͤrckung des Verſtands. 
Ihr Himmel erſtaunet! der almaͤch⸗ 
tige, unſterbliche GOtt iſt worden ein 
ſchwacher ſterblicher Menſch, der Aler⸗ 
oͤchſte HErr iſt worden der allerntdrigſter 
Knecht, und das um unfer Heyl Willen, 
gus Liebe unſer! Marig die gllerwuͤrdigſte 
Erea⸗ 
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O Ourigiter S Sttl ich ſage dir im Naß 
men aller Geſch oͤpff Lob und Dand/ 
daß du vor mich und dem gantzen Menſch! 
lichen Geſchlecht wareſt Menſch worden 
Siehe O Err lich bin ein Sohn (eil 
Dochter) deiner Magd, ein Kind Maridl 
mir geſchehe nach deinem Wort. Deine 
goͤttlichen Willen will ich allzeit thun. Laß 
deine Erloͤſung an mir nicht verlohren ſeyn, 
Lehrne mich ſchaͤtzen die Demuth und Rei 
nigkeit des Leibs und der Seelen. Ich wi 
lieber nichts ſeyn, und nichts haben als un 
rein und befleckt mit Suͤnden ſeyn. O 
wunderbahrliche Mutter Maria! ich wuͤn⸗ 
ſche die Gluͤck zu deiner Jungfraͤulichen 
Mutterſchaft, und mit demErtz Engel Ga⸗ 
briel gruͤſſe ich dich dreymahl im Nahmen 
der Allerh. Dreyfaltigkeit. Gegrußt ꝛc. 


re 
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Station und Betrachtung 
bey der Haushaltung Chrlſti. 
Gedenck OH eErr! deiner Gemeinde. 
Die du von Anfang beſeſſen haſt. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Eſus gieng hinab mit ihnen, und kam gen 
Nazareth, und ware ihnen unterthan,“ 
d nahme zu an Weißheit, Alter und 
ad bey G Ott und den Menſchen »Die 
leſtalt F fu ware ſo ſchoͤn und ſeine Lleno 
ein fo freundlich, daß man ſich nicht evo 
tigen koͤnnen JEſum anzuſehen. Sein 
timm war ſolieblich, und ſein Anſprach 
freundlich daß alle ſeine Wort ſeinenEl⸗ 
en das Hertz verwundet mit Lieb. Die 
uth lagten: Laſſet uns gehen, den Sohn 
Varia zu ſehen damit wir getroͤſtet wer⸗ 
ln.» Die Haus⸗Reglen waren, in Ge⸗ 
tt, in Armüth , in Arbeit leben * Mas 
la ware ſelbſt die Magd, FEfUS dienete 
Rariá und Joſeph in allem 
Wuͤrckung des Verſtands. 
Heiligſte gluͤckſeeligſte Haushaltung! 
von diſer, in diſer lehrne man Chriſt⸗ 
p leben. JEſus der goͤttliche Sohn iſt 
ht komen bedient zu werden, ſenden zu 
jenen. 
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dienen. Maria will da kein Frau, ſonde 
11 0 ein Nagd des Herrn ſeyn. Der H. Joſe 
pl von Koͤniglichem Gebluͤt will niche regie 
ſondern hartiglich arbeitẽ. In freywillig 
Armuth leben die fuͤrnemſte helligſte Pe 
fobuen, die alle Reichthumben diſer W. 
haͤtten haben koͤnnen: und ich leyde alſo g 
zwungner Noth und Armuth.* JEſus! 
gegen alle freundlich und liebreich geweſt 
jederman unterthan: und ich bin alfos 
freundlich, liebloß, hoffaͤrtig, und wid! 
fpenftig.* Wuͤrckung des Willen! 
Holdſeeligſter JEſu! lehrne mich d 
muͤthig / und ſanfftmuͤthig von Hertz 
ſeyn. Gibe mir Gnad freywillige Arm” 
zu leyden, in Gebett und Arbeit dir zu di 
nen, gegen meinẽ Naͤchſten freundlich lie. 
reich zu ſeyn. Aus Liebe deiner Demul 
ſchaͤme ich mich nicht mehr, demuͤthih 
Werck zu verrichten. In meinem holdſel 
ligen J Eſu will ich mich allein troͤſten un 
erfreuen. OMartia und ZJoſephlich eriñel 
euch alles Troſts, aller Freud, welche ihr 
eurem liebẽ Kind gehabt. O ich wolte wuͤl 
ſchen, daß auch ihr an mir in all meine 
Thun unddaſſen ein ſolche Freud haͤttet, 
JEſus Maria und Joſeph! in euren Schutz E 
fiche id) mich / Amen. Vat, uns, Ape Marl 
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Station und Betrachtung 
ey der in Gegenwart Jeſu und Ma⸗ 
kia ſeeliger Verſchidung des H. Joſeph. 

itte fuͤr uns Heil. Joſeph! 

Auf daß wir wuͤrdig werden der Ver⸗ 
heiſſung CHriſti. 
„Wuürckung der Gedaͤchtnuß. 
ſtbar iſt in dem Angeſicht des Herrn 

der Todt ſeiner Heiligen. Seelig ſeynd 
eVerſtorbne, welche in dem Herrn ſter⸗ 
J. »Joſeph diente Mariaͤſotreulich, daß 
lemalen aus ſeinem Mund ein leichtfertt⸗ 
5,murriſch, noch zorniges Wort gehoͤret 
rde ver war ſehr gedultig, in Armuth, 
cela in der Arbeit, ſaufftmuͤthig gegen 

Leuth, * Er ſagte ſtaͤtts: Ach! daß 
0 moͤgt leben, und den Willen GOttes 
eran feben. * ſtarbe unter denen heilig⸗ 
en Seuffzern und Zuſprechen in denen 
daͤnden J Eſu und Maria, * 

Gietune des Verſtands. 
Gluͤckſeeliges Sterben! ſterben in Ge⸗ 
genwart JEſu und Mariaͤ! und alſo 
klebt haben, daß man verdiene den gie 
and Ju und Marlaͤ. Oungluͤck ſeelt liges 
bterben! ſterben in einer Tod⸗Suͤnd, von 
Eſu und Maria im Todt verlaſſen wer⸗ 
C den 


S AR 


— N 5 y 8 — - ö 
r — PARRAS A — E f — . 8 2 . ˖ NA 


k aL, 


50 ee o BIEL 

den, fterben als ein Feind SHO ttes,ferb 
und ewig verdambt werden! O wer wi 
mein Seel im Todt⸗Beth errettẽ aus de 
Gewalt der hoͤliſchen Feinden? Du O) 
Joſeph! du kanſt mir diſe Gnad zuweg 
bringen daß ich in denen Haͤnden Je 
und Maria fterbe 5 dann du weißt, wi 
es iſt alſo ſterben. 


5 : 
Wuͤrckung des Willens. 

Ass daß mein Seel ſturbe mit dem Todt! 

Gerechten / und daß meine letzte DÍ 
ibnen gleich wurden! H. Joſeph! ich hoffe! 
deine Fuͤrbitt / dann nunmehro iſt dein He 
lichkeit groß im Himmel / und deine Fuͤrb 
maͤchtig bey GOtt. Wie ſolches Maria der 
Brigitta geoſſenbahret: und wie die H. T. 
refia die Anfaͤngerin und Vermehrerin dei 
Ehr bezeuget: Ich errinnere mich nicht / d 
ich biß auf die gegenwartige Stund jemahl! 
was an ihn begehret / daß er mir nicht geth 
hat. Du / O H. Nehr-Vatter JEſu CHri 
nehre und erhalte mich / ſeye mein Nehr B. 
ker / abſonderlich aber ſpeiſe mich in mein 
letzten Sterbſtund mit dem Brod der Engle 
mit diſem ſtaͤrcke mich / mit deinen Tugend 
ziere meine Seel, mit deiner Huͤlff bewal 
meine Seel von allen Nachſtellungen des bol 
Feinds / Amen. 


O JEſu, Maria, Joſeph! in eu 

Saͤnd befilch ich meinen Geiſt/ mei 

£.eben, Thun und Laſſen / Amen 
Vatter unſer, Ave Maria. 
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Hoͤchſt nutzliche, GOtt ſehr 


angenehme Meßhoͤrung in Be⸗ 
trachtung der Geheimnuſſen des Ley⸗ 
dens, und Sterbens JEſu Chriſti. 


Nz diſes geſchicht durch obgemelte 15 Betrach⸗ 
kungen gleich als durch ein geiſtliche Wall⸗ 
fahrt Reiß auf den Calvariberg: nemlich / 
wan man in Anhoͤrung einer H. Meß die obs 
gemelte 15. Betrachtungen auf die Theil der 
H. Meß appliciere / wobey man geiſtlicher 
Weiß mit groſſen Seelen ⸗Nutzen und Troſt 
jede Stationes beſuchet / und die Geheim⸗ 
nuſſen der Heil. Meß betrachtet. 
Bey Anfang der Heil. Meß 
bis zu der erſten Einſchenckung, 
oder Opfferung. 
Betrachte die erſte Betrachtung von der Urlau⸗ 
bung JEſu und Maria am 13. blaf. wie 
auch die zweyte Betrachtung vom Oelberg 
am ts blat. Bey der Epiſtel die Verſpottung 
Chriſti am 41. blat. Bey dem Evangelio die 
e von dem Kercker Cheiſti am 
25. at, 
Nach dem Evangelio biß zum Sanctus. 
Folget die 3te Betrachtung von der Beißlung 
Eprifti am 17 blat. Nach der Einſchenckung 
die ate Betrachtung von der Erónung Ebriſti 
| am 19 Blat. Beydem orate Fratres die 5. 
Betrachtung von der Vorſtellung Chriſti 
am 21, Blat. 
C 2 Vom 
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Vom Sanctus biß uͤber die LD andlun 


Folget die 6te Betrachtung von dem Fall Chr 
ſti unter dem Creutz am 23. blat. Nach dif 
die Ste Betrachtung von der Annaglun 
Chriſti ans Creutz am 27. blat. Vor de 
Wandlung die ote Betrachtung von dl 
Creutzigung Chriſti am 20. blat. 


Nach der Wandlung biß zur Comunio 


Folget die 10. Betrachtung von dem Tod Ehr 
ſti am 31. blat. Bey dem Pater noſter dl 
eilfte Betrachtung von den 5 Wundmahle 
Chriſti. Nach diſer die 12. Betrachtung al 
35 Blat. 

Bey der Communion bis zum End. 


Folget die 13. Betrachtung von der Begrál 
nus Chriſti. Nach der Communion von del 
Schweiß ⸗Tuch Ebrifti / gleich als von def 
uns Teſtaments weiß hinterlaſſenen Dend 
Zeichen Ebriftt am 39. blat Wan man el 
Betrachtung nit kan gantz ausleſen / ſo unte 
laſſe man die Nachfolgende / oder nimme 
nur vor die Würckungen des Verſtands un 
Willens. Dan es iſt beſſer wenig / abe 
gut betrachten Glaube ſicherlich / daß alí 
Mefidóren G Ott und Maria weit gefaͤll 
118 dl als 3. Roſenkraͤntz herab plas 
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| Allgemeine Meynung der Catholi⸗ 
| ſchen Kirchen bey jeder H. Meß. 
Allmaͤchtiger ewiger O Ottlich opffere 
dir diſes ſamt allen H. Meß⸗Opffern 
n Vereinigung des am Creutz von deunem 
lieben Sohn dir gethanen blutigen Opffer 
demuͤthigiſt auf, zu unterthaͤnigſter Be⸗ 
kantnuß deiner hoͤchſten Herrſchafft uͤber 
unſer Leben und Tod: zu Abſtattung der 
dir allein gebuͤhrender hoͤchſter Ehr, Lob, 
und Glorh: zur Gedaͤchtnuß, Verehr⸗ und 
Applieirung des bitteren Leyden und Ster⸗ 
ben, auch unendlichen Verdienſten JEſu 
Chriſti: Zu ſchuldiger Danckſagung aller 
von dir uns Menſchen, und allen Creatu⸗ 
| ten erzeigten Gnaden: Zu Ehr und Bera 
mehrung der Glory der allerheiligiſten 
Jungfrau Mariaͤ , und aller Heiligen 
Englen, und auserwaͤhlten GOttes: Zu 
Erlangung aller mir und der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit nothwendig und nutzlichen Gaben 
an Leib und Seel: Zu Verſoͤhn⸗ und 
Verzeihung meiner und aller Welt Suͤn⸗ 
den: wie auch zu Gnugthuung fuͤr die 
Suͤnden, und fuͤr die uns dardurch zuge⸗ 
zogne Straff⸗Schulden, ſowohl fuͤr uns 
Lebendige, als fuͤr alle Abgeſtorbne See⸗ 
len im Fegfeuer. Kraäff⸗ 


— 


. 
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Kraͤfftiges Gebett zu dem gnaden⸗ 
reichen Salpator am Creutz. 

O onadenreicher Heyland Chriſte J Eſul 

ich bitte dich durch jene Bitterkeit / 
welche du am Creutz vor mich zu meinem 
Heyl haſt ausgeſtanden, erbarme dich 
meiner in diſer Noth. Goͤttlicher Hey⸗ 
land! du haſt fuͤr mich ausgeſtreckt am 
Creutz deine H. Armb: in diſe wirffe ich 
mich, und in denenſelben opffere ich mich 
deinem himmliſchen Vatter auf: in diſem 
liebreichen Umfang hoffe ich begnadet zu 
werde. In deine H. J. Wunden befilche ich 
mich: bitte vor mich armen Suͤnder: mit 
dir ſchreye ich zum goͤttlichen Vatterlmein 
Vatter, warum haſt du mich verlaſſen? 
Vatterlin deine Haͤnd befilch ich mich, und 
all mein Anligen. O guͤtigiſter Heyland 
zeige deinem Vatter die Wunden deiner 
H. Haͤnd, und deiner H. Fuͤß, die Wund 
deiner Seiten: in dife H. Wunden, in die 
Wunden deines Hertzen nim̃e mich Suͤn⸗ 
dern auf. O JEſu! du Sohn Davids! 
erbarme dich meiner! O himliſcher Vatter 
erbarme dich deines Goͤttlichen Sohns, 
welcher bor mich am Creutz bittet, und 
erloͤſe mich von diſem Übel. Amen. 
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Hoͤchſt nuslide , und andaͤchtige 
Weiß zu beichten und zu communiciren. 
14 gewaltige Hammerſtreich ein ſteinhartes 

Hertz zu zerknirſchen / das iſt? 
Heil. Anmuthungen vor der Beicht. 
1. Barmhertzigiſter GOtt! der du uit 
wilſt den Todt des Suͤnders, ſon⸗ 
dern daß er fic) bekehre, und Buß thue: 
ch ſage dir tauſend Danck/ daß du mir Zeit 
geben Buß zu thun, daß du mich in meinen 
Suͤnden nit haſt laſſen ſterben, und zu 
grund gehen, daß du diß H. Sacrament 


zu Verzeihung der Suͤnden eingeſetzt haſt. 


2. Sihe: barmhertziger G Ott l jetzt will 
ich Buß thun, und mein Leben ernſtlich 
beſſern gib mir darzu dein goͤttliche Gnad. 

3. O ihr Himmel erfreuet euch úber mich 
Suͤnder ,der Buß wuͤrcken will. Ihr hei⸗ 
lige GOttes bittet vor mid) : heilige Mas 
ria Mutter G Ottes, du Zuflucht der Suͤn⸗ 
der, erzeige dich mein Mutter zu ſeyn, laß 
mich dein Kind nit ewig zu grund gehen. 

4. O heiliger Geiſt! gib mir dein goͤttli⸗ 
che Gnad, daß ich meine Suͤnden moͤge 
recht erkennen, bereuen beichten, und 
mein Leben beſſeren. 

Alsdan erforſche fleißig dein Gewiſſen / > 

un 


— AA DA —ͤ—ͤ—ͤ—Ü' — : 


— 


DJS o DIA 
und nach der Gewiſſens⸗Erforſchung 
uͤberlege recht reiff, und bedachtſam nach⸗ 
folgende fuͤnff Fragen. 

5. Wen hab ich beleydiger? ach lmei⸗ 
nen alergútigiften Vatter, von dem ich 
alles guts jederzeit empfangen hab! den 
allmaͤchtigen allwiſſendenuͤberall gegen⸗ 
waͤrtigen, gerechtiſten GOtt, der mich 
ewig haͤtte koͤnnen verdammen „ wie er 
andere hat verdammet, die doch nit ſo 
vil haben geſuͤndiget , als wie ich: ach ich 
hab belepdiget meinen von Natur aus 
liebwertiſten GOtt das allerhoͤchſte, beſte 
Gut, der in ſeiner Weeſenheit und Natur 
von ſich ſelbſt iſt alles Guts, was immer 
Guts kan ſeyn, und gewunſchen werden: 
und diſen meinen allerliebſten GOtt hab 
ich belendiget? 

6. Wer hat diſen allerliebſten Gtr 
und S Etrn beleydiger? ich arm ſeeliger/ 
undanckbarer Menſch! ich, der ich von 
G Ott alles guts empfangen hab! ich, der 
ich nit wuͤrdig bin, daß ich meine Augen 
gen Himmel erhebe: ich! der ich deßent⸗ 
wegen erſchaffen, erloͤſet, und gebohren 
bin, daß ich meim G Ott ſoll dienen, und ſei⸗ 
ne Gebott halten, auf das ich ſeelig werde. 
7. Wa⸗ 
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7. Warum ? aus was Ur ſach hab 
ich GOtt beleydiger ? ach! ohne alle 
Urſach: aus lauter Muthwillen: aus lau⸗ 
ter Boßheit z dan was hat mir dan GOtt 
leyds gethan, daß ich ihn alſo beleydiget; 
er har mir alles Guts gethan; und ich hab 
ihm alles Boͤß gethan! O Boßheit. 

g. Wie hab ich GOtt beleydiget? 
ach! mit hoͤchſter Schmach und Unbild und 
Verſpottung. indem ich einen Menſchen, 
das Gelt einen ſchlechten Wolluſt mehr 
geacht, als dich das hoͤchſte Guth 
Beſihe die Betrachtung / von der Berfpote 

tung am 41. Blat. 

9. Wie hab ich mir durch meine 
Sůnden ſelbſt geſchadet? durch ein jede 
Todſuͤnd verliehre ich die ewige Seeligkeit 
alle himmliſche Freuden, die heiligmachen⸗ 
de Gnad, ſamt dem himmliſchen Erbrecht, 
und Kindſchafft (5 Ottes, das Blut, und 
alle Verdienſten Chriſti IEſu alle eigne 

zerdienſt des gantzen Lebens, den Schutz 
und Seegen GOttes, die Gemeinſchafft 
der Heiligen: ich verdiene durch jede Tod⸗ 
ſuͤnd die ewige Peinen der Hoͤllen, und alle 
zeitliche Straffen, als Kranckheiten, Un⸗ 
gluͤck, und alle Übel des Leibs. O ente 

S 5 | ſetzli⸗ 
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ea ſetzlicher unausſprechlicher Schaden? 
4 Durch jede laͤßliche Suͤnd verſchertze 
ich vil goͤttliche Erleuchtungen, und Ein⸗ 
ſprechungen, und wuͤrckliche Gnaden, ich 
vermindere mir den Schutz und Seegen 
GOttes, die Inbrunſt Goͤttlicher Liebe: 
ich verdiene das Fegfeur , und andere zeit⸗ 
liche Straffen noch in diſem Leben, ja ich 
verdiene, von dir, OG Ott! gar verlaſſen 
zu werden, nemlich, daß du mich in ein 
Todſuͤnd fallen , und ewig in felber zu 
Grund gehen laſſeſt. 
Vollkommne Reu. 

10. Wan ich aber von der Suͤnd gar 
keinen Schaden zu foͤrchten haͤtte, ſo iſt 
mir doch pur allein darum von Hertzen 
leyd, reuet, und ſchmertzet mich von inneri⸗ 
ſtem meines Hertzens, daß ich dich, meinen 
von Natur aus liebwerthiſten GOtt, dich, 
das allerhoͤchſte und beſte Guth, welches 
ich uͤber alles von Hertzen liebe, beleydi⸗ 
get habe. Derowegen haſſe und verfluche 
ich alle Suͤnden, und Gelegenheiten zu 
ſuͤndigen: und nimme mir kraͤfftig vor, 
lleber zu ſterben, als dich meinen aller⸗ 
liebſten G Ott / zu beleydigen. O Herr! 

ber⸗ 
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verzeyhe mir! und ſey gnaͤdig mir armen 
Suͤnder, Amen. i 

11. Mein GOtt! weil du biſt die ewige 
Wahrheit: ich glaube alles, was du der 
Catholiſchen Kirchen geoffenbahret haſt. 
Ich glaube Nachlaſſung und Verzeyhung 
der Suͤnden durch das Sacrament der 
Buß zu erlangen. 

12. Allerguͤtigiſter G Ott! ich hoffe 
durch deine unendliche Guͤte, und Barm⸗ 
hertzigkeit, und durch das Sacrament 
der Buß, Verzeyhung der Suͤnden, Nach⸗ 
laſſung der Schuld, die heiligmachende 
Gnad (oder dero Vermehrung) die 
wuͤrckliche Gnaden zu Beſſerung des Les 
bens zu erlangen: weil du, mein GOtt, 
ſolches verſprochen haſt, der du allmaͤch⸗ 
tig, barmhertzig und getreu biſt in Dale 
tung deines Verſprechens. 

13. O mein Gott! ich liebe dich von 
Hertzen uͤber alles; weil du von dir ſelbſt 
biſt allein, das hoͤchſte Gut, ja alles Guts, 
was immer guts kan ſeyn, und gewun⸗ 
ſchen werden Ich ehre, ſchaͤtze / und 
liebe dich von gantzen Hertzen uͤber alles; 
weilen du deiner goͤttlichen Natur nach 
von allen uͤber alles gelebt, geſchaͤtzt, und 

geehret zu werden wuͤrdig biſt, 14 
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14. Widerholle die 10. obige voll 
kommne Reu. Bey dem Beicheſtuhl 
bedencke die 5. 6. 7. 8. 9. Anmuthun⸗ 
gen. Unter der Loſſprechung über 
die Hoffnung, die 12. Anmuthung. 

Gebett nach der Beicht. 
Guͤtigiſter Gott! ich ſage dir tauſend 
Danck, daß du mir meine Suͤnden 

verzihen, und wider zu Gnaden, zu dei⸗ 
nem Kind, zu Erben des Himmels mich 
aufgenohmen. O allermildiſte Mutter 
Maria, H Schutz⸗Engel, all ihr H. Ens 
gel und auserwaͤhlte G—Ottes erfreuet 
euch uͤber mich armen Suͤnder; dann 
G Ott hat mir groſſe Barmhertzkeit anges 
than: lobet und dancket an ſtatt meiner 
vor alle durch diß Sacrament empfange⸗ 
ne Gnaden, bittet vor mich, daß ich jetzt 
mein Leben beſſeren, und meinen GOtt 
hinfuͤhro fleißiger dienen, und mit euch 
ewig GOtt loben koͤnne, Amen. Ehr ſey 
Ot dem Vatter, Sohn, und H.Geiſt: 
als er war im Anfang jetzt, und alleweg, 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Bette dein Buß in Vereinigung aller Verdien⸗ 
ſten und Buß wer cken Chriſti JEſu / und 5 
y 


ESBZ O 
ler Heiligen nach difer widerholle die rr. 12 · 
13. 10. Übungen oder bette einen Roſenkrautz 
oder Maria kitaney. 
5 Diſe Übungen ſeynd ſowohl vor groſſe als 
kleine Sünder cingericht/ auf daß der jenige / 
der ſich vor einen geringen Suͤnder achtet / 
ſich vor BOE desto mehr verdemuͤthige Dan 
die in ſich ſelbſt geringfte beleydigung Gottes / 
iſt gegen GOtt gerechnet groß. Es weiß auch 
keiner / wann er ſich auch keiner ſchwaͤren 
Suͤnd ſchuldig weiß / ob er des Haß oder Lie; 
be bey GOtt wuͤrdig ſey. 


15. Hertztringende Liebs⸗Pfeil 
. Das iſt: 
Heil. Anmuthungen vor der Communion. 
1. Mein GOtt! ich ſage dir Danck, daß 
du diſes H. Altars⸗Sacrament eingeſetzet 


aſt. 

2. Ich bitte dich um die Gnad wuͤrdig⸗ 
lich und nutzlich zu communicieren. 

3. Allerſeeligſte Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, alle neun Choͤr der Eng⸗ 
len, alle Auserwählte GOttes, H. Schutz⸗ 
Engel, ihr meine H. Patronenhelffet mir 
meinen GOtt und Herrn in Vereinigung 
eurer Verdienſtẽ wuͤrdiglich zu empfangen 

4 Diſe H. Communion verrichte ich 
zur Staͤrckung, und Speiſung meiner 

Seelen, 
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A Seelen, zur Vermehrung der heiligma⸗ 
00 chenden Gnad, zu gaͤntzlicher Vereinigung 

| mit Ebrifto , zu Erlang ung diſer Gnad / 
zum Troſt diſer armen Seel im Fegfeuer, | 
zu Bezeigung aller GOtt ſchuldiger Ehr, 
Lob, und Danck, zu Ehr und Gedaͤchtnuß 
des Leyden und Sterben Chriſti JEſu, zu 
Ehe Mariá, und diſes Heiligen N. 

5. O was groſſe Gnad geſchiehet mir! 
Wer kommet zu mir? Chriſtus JEſus 
der wahre GOtt der eingebohrne, weeſent⸗ 
liche Sohn des himmliſchen Vatters, der 
allerhoͤchſte GOtt Him̃els und der Erden, 
der mit dem Vatter in Einigkeit des Heil. 
Geiſtes lebet , uun regieret, vor dem alle 
himmliſche Fuͤrſten und Heerſchaaren er⸗ 
zitteren, und die Knye biegen ihn ewig lo⸗ 
ben und benedeyen: Der empfangen iſt 
von dem H. Geiſt, gebohren aus Maria 
der Jungfrauen gelitten ꝛc. Der allerbeſte 
Artzt, welcher alle Krancke geſund machet, 
und die Todte erweckt zum Leben: der beſte 
Nohtheiffer, welchem aller Gewalt iſt ges 
geben im Himmel und auf Erden: Mein 
Erloͤſer und Seeligmacher, mein liebvoller 
Heyland, der den letzten Bluts⸗Tropffen 
aus ſeinem Hertzen vor mich aus Liebe ges 

: geben; 
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geben: der nicht nur ſein Hertz mit mir 
theilet, ſondern ſich gantz und gar vor lau⸗ 
ter Liebe zu eſſen gibt: Mein GOtt und 
Herr: der almaͤchtige, allerguͤtigſte,aller⸗ 
kreichiſte GOtt und HErr: Diſer, diſer 
kommet zu mir. 

6. Zu wem? zu mir armen, beduͤrffti⸗ 
gen, krancken, elenden, ſuͤndhafften Men⸗ 
ſchen! zu mir, der ich nicht wuͤrdig bin, daß 
ich meine Augen gegen ihn erhebe, zu mir 

undanckbahriſten Menſchen, auf mein 
Zung, mit welcher ich ihn ſo offt gelaͤſtert 
und beleydiget, zu mir in mein Hertz, in 
welchem ich alle Boßheit ausgefuͤhrt. 
HErr gehe von mir hinaus, dann ich bin 
ein ſuͤndiger Menſch. 

7. Warum kommet er zu mir? auf 
daß er mich ſchwachen ſtaͤrcke, mich hun⸗ 
gertgen mit ſeinem H. Fleiſch ſpeiſe, mich 
Durſtigen mit ſeinem H. Blut traͤncke, 
mich armen , und duͤrfftigen mit ſeinen 
Gnaden bereiche, auf daß er mich mache 
zu einem nach dem Ebenbild G Ottes deſto 
aͤhnlicherem Kind GOttes, zu einem groͤſ⸗ 
ſeren Erben des Himmels, auf daß er ſich 

gaͤntzlich mit mir vereinige, und e 
o 5 au 
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auf daß ich mit ihm ein Leib, ein Hertz, 
ein Seel, ein Wil werde. 

8. O ZEſu! wie werde ich dich wuͤrdig 
empfangen, mit was fuͤr Tugenden ſoll 
ich dir meine Seel zur Wohnung zuberei⸗ 
ten? alle deine eigene Tugenden, die Tu⸗ 
genden und Andacht Mariá und aller Hei⸗ 
ligen ſollen dir in meiner Seel die groͤſte 
Zierd, und Annehmlichkeit ſeyn; dann 
mit ihnen vereinige ich alle meine Tu⸗ 
gends⸗ Ubungen. 

9. O mein 3Efu ! ich glaube ſeſtiglich 
alles, was dein H Catholiſche Kirch bes 
fülcht: ich glaube feſtiglich, daß du im H. 
Altars Sacrament, in jeder H. Hoſtien, 
ja in dero mindiſten Particul wahrhafftig 
gegenwaͤrtig biſt mit Fleiſch und Blut, 
mit £eib und Seel, mit Gottheit und 
Menſchheit; weil du O ewige Wahrheit! 
ſolches ſelbſt geſagt, und geoffenbaret haſt. 

10. O mein barmhertzigſter JEſu! ich 
hoffe feſtiglich durch diſe H. Communion, 
und durch deine Verdienſten zu erlangen 
das Pfand der ewigen Seeligkeit, die 
Staͤrckung im Guten, die S peiſung mei⸗ 
ner Seel, die Vermehrung der heiligma⸗ 
chenden Gnad, die Vereinigung mit 15 

E 
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die Erlangung diſer Gnad N. die Erloͤ⸗ 
ſung diſer N. im Fegfeur ꝛc. weil du, O 
allmaͤchtiger „ barmberbiger , getreuer 
GOtt ſolches verſprochen und deſſemwe⸗ 
gen diß H. Sacrament eingefegt haſt. 

11. O allerliebſter JEſu! ich liebe dich 


uͤber alles von gantzem Hertzen, weil du 


von dir ſelbſt biſt allein das hoͤchſte Gut, 


ja alles Gut, was immer Guts kan ſeyn, 


und gewunſchen werden. Ich wolte, daß 
dich alle Menſchen erkenneten, ehreten, 
und ſchaͤtzeten über Alles. Ich liebe auch 


aus Liebe Deiner alle Menfeben , auch 


meinen groͤſten Feind. OG Ott! entzün⸗ 
de in mir delne Liebe. E | 
12. O Anbettens wuͤrdigiſter JEſu! 


ch bette dich an mit allen heiligen Englen 


und heiligen GOttes mit allen Chriſtglau⸗ 
bigen an ſtatt aller anderen Geſchoͤpffen in 
tiefiſter Demuth, mit moͤglichiſter Andacht 


ich bette an dich als den aller hoͤchſten 


Gott und HErrn, als meinen Erloͤſer, 
und Seeligmacher. s 
13.O mein guͤtiger Hepland JeſuChriſte! 


alle meine Suͤnden reuen mich von inne⸗ 


riſten meines Hertzen, darum allein, dies 
well ich dich, meinen von Natur aus lieb⸗ 
werihi⸗ 
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werthiſten GOtt, das hoͤchſte und beſte 
Guth, welches ich uͤber alles liebe, beley⸗ 
diget habe. Lieber will ich tauſendmahl 
ſterben, als dich beleydigen. 5 

14. O mein FG fu! woher kommet mie 
dife Snad, daß du Ogroſſer GOtt! dich 
wuͤrdigeſt zu mir zu kommen? O HErr, 
ich bin nit wuͤrdig (u. wegen meiner Nich⸗ 
tigkeit, 2. wegen meinen begangenen 
Suͤnden. 3. wegen meiner Unbeſtaͤndig⸗ 
keit im Guten) daß du eingeheſt unter 
mein Dach, in mein ſuͤndhafftes Hertz, 
ſondern ſprich nur ein Wort, ſo wird 
geſund mein Seel. Sa | 

15. O JEſu! meln Erloͤſer und Hey⸗ 
land, mein G Ott und alles! id) verlange 
nach dir mit allen eyferiſten Begirden: 
komme zu mir ſuche mich heim, heyle, ſtaͤr⸗ 
cke, und begnade mich mit deiner Gegen⸗ 
wart. O mein JeEſu l ich opffere mich 
die auf mit Leib und Seel, mit allem 
was ich hab. Ich ſchencke dir mein Hertz. 
Ich vereinige mich mit dir, und verlan⸗ 
ge mit dir ein Hertz ein Leib ein Seel zu 
haben. 
NB, Veſibe die Wuͤrckung des Willens in ber 

13. Betrachtung am 36, Blat, 

Ge⸗ 


Gebett nach der Sommunton. 


. Widerholle die erſtgemelte 15. 14. 13. 12» 


| 


11. Anmuthung. 5 8 5 
2. O was groſſe Gnad iſt mir geſchehen: 


wer iſt zu mir kom̃en? ChriſtusJEſusꝛc. 


widerholle die 3. 6. und? Aumuthung : 

3. O gütigiſter, Liebreichiſter JEſu! 
ich ſage dir mit allen Heil. Englen / und 
auserwaͤhlten G—Ottes tauſend Danck , 
daß du mich mit delnen heiligiſten Fleiſch 
geſpeiſet, und mit deinem Heil. Blut ge⸗ 


traͤncket, mit deinen goͤttlichen Gnaden 


mich Armen bereichet haſt e. O JeEſul 
bleibe bey mir, ach! laß dich nit mehr 
ſcheiden von mie durch ein Todſuͤnd Gibe 
mir nur diſe Gnad, daß ich in kein wiſſent⸗ 
liche freywillige Suͤnd einwillige. Zur 
Danckſagung ſoll dir ſeyn meln wahre 


Beſſerung des Lebens. Deßentwegen 


opffere ich dir auf alle meine Gedancken, 
Wort und Werck all mein Thun undbaſ⸗ 
ſen, all mein Arbeit ꝛc. zu Danckſagung 
vor diſe H. Communion, zu groͤſſerer Ehr, 
und diebe GOttes in Vereinigung aller 
deiner Verdienſten, und der Berdienften 
Mariaͤf und aller Heiligen. Heilige Ma⸗ 
ria, H. Schutz⸗Engel , alle H Engel, und 
Auserwaͤhlte GOttes lobet und dancket 


Gott anſtatt meiner. Ehr ſey G Ott ꝛc. 
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Litaney von den Heil. funff Wunden 
Chriſti FM. 
Err erbarme dich unſer / 
Chriſte erbarme dich unſer / 


HeErr erbarme dich unfer / 
Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns 


GOtt Vatter vom Himmel / erbarme dich unſer⸗ 


G Ott Sohn / Erlójer der Welt / erbarme dichꝛce. 

G Ott Heil. Geiſt / erbarme dich unfer, 

Heil. Dreyfaltigkeit / ein einiger GOtt / 

IJEſu / der du gewolt unſer Fleiſch und Bru⸗ 
der zu werden / ö 

IEſu / der du verlangt haſt durch dein Blut 
alles was im Himmel und auf Erden iſt / 
zu ver ſoͤhnen : 

JEſu / der du verwundt biſt worden wegen 
unſerer Suͤnden / 

JEſu / von deſſen Fuͤſſen bis auf das Haubt 
kein Geſundheit anzutreffen / | 

IEſu / der du als ein kamm auf die Schlacht / 
banck des Cafvaribergs gefuͤhret und ge- 
creutziget biſt worden / 

IJ Eſu deſſen Hand und Fuͤß mit eiſernen Naͤ⸗ 
geln durchſchlagen worden / 

IJEſu aus deſſen eroͤffneter Seiten Blut und 
Maſſer gefloſſen / 

JEſu der du deine heilige Wundmahlen dei⸗ 
nen Juͤngern gezeiget / 

J Eſu / der du zur Zeit des letztenGerichts Dei, 
ne H. Wunden zu Troſt der Auserwaͤhlten 
und zur Pein der Bel worffnen aufzeigen 


wirf, 
IJEſu 
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Ef deſſen Wunden glangen wie bie Stern, a 
am Fiemament / 

JE (UL deſſen Wunden dienen zur Hevlung 
unferer Suͤnden Wunden und boͤſen Un» 
muthungen / 

JEſu deſſen Wunden ſeyn unſer ſicherſtes 
Zufluchts-Ort und Schutz⸗Veſtung / 

SE aus deſſen Wunden herflieſſen alle 
Gnaden und Tugenden / 8 

Sep uns gnädig. Verſchon unfer O JEſu. 

Sep uns barmhertzig. Erhoͤre uns O IEfu, 

Von einem undauckbaren Hertzen / — 

Von Hinläßigkeit im Dienſt GSOttes / 

Von fleiſchlichen Begierden / 

Von unmaͤßiger Liebe der Welt / 

Von Verſuchung des Deuffels / 

Von allem Übel beibs und der Seelen / 

In der Stund des Tods / 

In dem firengen Tag des Gerichts / 
aß uns deine heilige Wunden abgeben 
ein Verſoͤhn Op frer für unſre Suͤnd. 

Daß uns vor dem Zorn Gottes in deine 8 
heilige Wunden verbergeſt / 

Daß durch deine heilige Wunden der Hand 
alle unſere Werck zur Ehr GOttes ange- 
ordnet werden. 

Daß durch deine heilige Wunden der Fuͤß 
unſere Schritt und Tritt zu dem ewigen 
Heyl gerichtet werden 

Dag durch deine heiligiſte Seiten abren 


wo 1 


daun pig aeg 
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unſere Bergen mit der Langen der wahren 
eieb GOttes verwundet werden: 


— 
un 
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Daß wir wegen deiner heiligen Wunden 
lieben unſern Neben Menſchen / und un- 
ſern Feinden von Hertzen verzeyhen / 

Daß wie aus deinen heiligen Wunden die 
Lieblichkeit deiner unendlichen Liebe vers 
koſten koͤnnen. 

Daß wir aus deinen heiligen Wunden 
das Gnaden,⸗Waſſer zur ewigen Seelig⸗ 
keit ſchoͤpffen fónnen» N 5 

Daß unſere Seelen in dem letzten Hinſchei⸗ 
den ruhen doͤrffen in deinen heiligen 
Wunden. 5 

Daß wir durch deine heilige Wunden gefuͤh⸗ 
ret werden zu der ewigen Seeligkeit / 

O du kamm Gottes / ſo hinweg nim̃t die Suͤnd 
der Welt Verſchone uns G JEſu. 

O du kamm Gottes / ſo hinweg nimt die Suͤnd 
der Welt. Erhoͤre uns O JEſu. 

O du kamm Gottes / ſo hinweg nim̃t die Suͤnd 
der Welt. Erbarm dich unſer O JEfu. 

J. oe haben meine Hánd und Fuͤß durch⸗ 
ochen. 

B. Und deſſen Seiten hat man mit einer 

Lantzen eroͤffnet. : 


Gebett. . 

O Heer SEfu Chriſte, du Sohn de 
lebendigen GOttes, welcher un 
durch deine heilige Wunden ein ſicher? 
Zufluchts Orth in allen unſern Aengſten 
und Betruͤbnuſſen haſt zubereitet, wie 
bitten dich, du wolleſt uns erloͤſen ne 
allen 
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allen Banden der Suͤnden, vor welche 
du haſt wollen verwundet werden, und 
uns zugleich in allen Gefahren Leibs und 
er Seelen in diſe deine heillge Wunden 
berbergen, auf daß wir uns nicht foͤrch⸗ 
ten doͤrffen vor dem zeitlichen und ewigen 
Todt. Der du mit dem Vatter und H. 
Geiſt lebeſt und regiereſt in alle Ewigkeſt, 
Amen. 
V Bitt fúr uns O ſchmertzhaffte Mut⸗ 
ter Maria. 


Verdieglk. daß wir wuͤrdig werden der 
Sohns. Wunden JEſu deines 
ä pes 


Gebett. 


Wr bitten dich O ſchmertzha 
Mutter GOttes, du wolleſt 
hey deinem geereutzigten Sohn FE fu die 


nad zuwegen bringen, daß wir allzeit 


ne und deine erlittene Schmertzen mi 
weglichen und reumuͤthigen Gemu 
betrachten und alle unſere boͤſe Anmuthun 
gen durch ſeine heil, Wunden ans e 

ner 
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einer bußfertigen Abtoͤdtung naglen koͤn 
nen; alsdann aber toúrdig werden vol 

denen verwundten heiligſten Haͤnden Fell 
umarmet, von ſeinen heiligſten Fuͤſſen 

nicht verſtoſſen , und in deſſen Hertzen 
eingeſchloſſen zu werden. Durch 


denſelben Chriſtum unſern 
| 
| 


-—Déren, Amen. 


